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Der Verein: sein Ursprung und seine Ziele                                                  

Der Stadtteil Dachau-Ost wurde im Jahr 2008 in das staatliche Städtebauförderprogramm
Soziale Stadt aufgenommen. Im Jahr 2010 wurde als  Anlaufstelle das Quartierbüro in
einem Raum der  Stadtbüchereizweigstelle  Dachau-Ost  eingerichtet  und  zunächst  mit
Herrn  Horst  Willems,  ab 2011 mit  Frau Sabina  Endter-Navratil  als  QuartiermanagerIn
besetzt. Es kamen engagierte Bürger im ehrenamtlichen Quartierbeirat zusammen. Sie
wollten  helfen,  die  angestrebten  Ziele  zu  einer  Verbesserung  der  Lebens-  und
Wohnqualität  im  Stadtviertel  zu  erreichen.  Mit  dem Auslaufen  des  Förderprogramms
Soziale  Stadt  zum  Jahresende  2015  ist  dieses  Engagement  nicht  zum  Stillstand
gekommen. Um die begonnene Arbeit auch in der Zukunft gut weiterführen zu können,
wurde  im  Oktober  2014  der  Verein  „Bürgertreff-Ost  e.V.“  gegründet.  Er  ist  als
gemeinnützig  anerkannt  und  hat  sich  in  seiner  Satzung  zur „Förderung  des
multikulturellen Zusammenlebens sowie der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und
der  Völkerverständigung“,  der  „Förderung  des  ehrenamtlichen  Engagements  für  den
Stadtteil“  und  zur  „Durchführung  von  Projekten  zur  Integration  und  Inklusion“
verpflichtet. Veranstaltungen oder Projekte der „Sozialen Stadt“ wurden weiter geführt,
andere kamen und kommen laufend hinzu, um unseren Stadtteil lebendig, tolerant und
vielfältig zu gestalten.

Dank der Unterstützung durch die Stadt Dachau kann der Verein seit Oktober 2015 das
Gebäude  Bürgertreff-Ost  am  Ernst-Reuter-Platz  1a,  das  im  Zuge  des
Städtebauförderprogramms  erbaut  wurde,  anmieten.  Diese  Räume  bieten  die
Möglichkeiten zu gemeinschaftlichen Aktivitäten (z.B. Spiel- und Nationenabende), für
kulturelle Veranstaltungen (z.B. Ausstellungen oder Lesungen) oder auch (in-)formelle
Treffen  von  Initiativen,  Gruppen  oder  Vereinen.  So  sollen  z.T.  niederschwellige
Begegnungsmöglichkeiten geschaffen werden, die über  die Grenzen der  Kulturen und
Generationen hinweghelfen und zum Gespräch und Miteinanderagieren einladen.
Frau  Daniela  Klemens  arbeitet  als  sozialpädagogische  Fachkraft  seit  Oktober  2016
fachkundig mit den Aktiven zusammen und steht als regelmäßige Ansprechpartnerin allen
Stadtteilbewohnern zur Verfügung.
Seit Mitte September 2015 unterstützt Frau Tomys im Büro des Bürgertreff-Gebäudes den
Vorstand bei der  Verwaltung und dem Betrieb des Gebäudes.
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Der Verein im Jahr 2017 intern

Im April 2016 waren folgende Mitglieder für zwei Jahre (somit auch für das Jahr 2017) in 
ihr Amt im Vorstand gewählt worden:

Frau Cornelia Klotz Vorsitzende
Frau Jenny Duran stellv. Vorsitzende
Frau Eva Behling Schatzmeisterin
Herr Achim Liebl Schriftführer
Frau Edeltraud Krebs Beisitzerin
Frau Beate Heller Beisitzerin
Herr Bernhard Kirschbauer Beisitzer
Herr Patrick Schürrer Beisitzer
Frau Birgit Meyer Beirätin

Herr Bernhard Kirschbauer erkrankte im Herbst 2016 schwer und ist im Januar 2017 zu 
unserer tiefsten Bestürzung verstorben.
Im Sommer/Herbst 2017 veränderten sich die privaten Lebensumstände von Frau Klotz, 
in deren Folge sie aus Dachau wegzog und die Handhabung der Vereinsgeschäfte an die 
stellvertretende Vorsitzende, Frau Duran, überging. Durch das Fehlen zweier 
Vorstandsmitglieder mussten die anfallenden Aufgaben und gewünschten Projekte 
umverteilt und von anderen zusätzlich übernommen werden.

Unsere sozialpädagogische Fachkraft Frau Klemens wird von BürgerInnen und 
Institutionen/Vereinen/Akteuren als qualifizierte Ansprechpartnerin im Bürgertreff 
wahrgenommen und  gewährleistet die Kontinuität der Quartiersarbeit, besonders im 
Bereich Integration und Inklusion.
Finanzielle Grundlage der Vereinstätigkeit ist der jährliche Zuschuss der Stadt Dachau.
Entsprechend wurden im Frühjahr 2017 die Abschlüsse und der Jahresbericht für das Jahr
2016  erstellt  und  die  Antragsunterlagen  für  den  Zuschuss  2018  an  die  Stadt  Dachau
zusammengestellt.  Er  wurde am 11. Juli  2017 vom Familien- und Sozialausschuss  der
Stadt Dachau bewilligt. Alt eingeführte Projekte wurden weiter geführt, neue Projekte
gestartet.

Auch im Jahr 2017 war der Vereinsvorstand intensiv in die Modalitäten zur Nutzung, 
Pflege und  Ausstattung des Gebäudes Bürgertreff-Ost involviert. Zusammen mit Frau 
Tomys wurden  die Entscheidungs- und Handlungsabläufe, die innerhalb des Vorstandes, 
der Stadt, des Raumanmietens u.a. nötig sind, an den mit immer wieder neuen Varianten
aufwartenden Alltag im Betrieb des Bürgertreffs angepasst und erweitert. Um 
Informationen zu Terminen und Vermietungsmodalitäten an eine breitere Öffentlichkeit 
weiter geben zu können, wird die Homepage www.buergertreff-ost.de  genutzt.
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Projekte der AG „Miteinander im Stadtteil“

Im  Stadtteil  Dachau-Ost  leben  über  11.500  Menschen.  Sie  kommen  aus  den  unter-
schiedlichsten  Kulturen  und  stehen  in  verschiedensten  Phasen  ihres  Lebens.  Die
Organisatoren  aus  der  Arbeitsgruppe  „Miteinander  im  Stadtteil“  möchten  versuchen
Angebote zu schaffen, die sie in dieser Vielfalt zusammenführen.

In den Räumen des Bürgertreff-Ost sollen über kleinere und zumeist auch kontinuierlich
angebotene,  gemeinschaftliche  Aktivitäten  die  Mitbürger  locker  zusammengebracht
werden,  so  dass  sich  über  das  gemeinsame  Handeln  ganz  nebenbei  Kontakt  und
Kommunikation mit Menschen aus anderen Kulturen und Generationen entwickeln kann.

Flohmärkte/Künstler- und Kreativmarkt

Da  sich  die  letzten  Male  wenig  Anbieter  fanden,  ist  im  Jahr  2017  das  Projekt  der
„Flohmärkte auf dem Ernst-Reuter-Platz“ ausgesetzt worden.

Der Künstler- und Kreativmarkt verfolgt einen anderen Ansatz
als die Flohmärkte und findet witterungsunabhängig im Adolf-
Hölzel-Saal statt. Hier bieten Aussteller Selbstgefertigtes
jeglicher Art an. Dieser Markt in der Vorweihnachtszeit fand
heuer zum ersten Mal an einem Samstag statt, vom Vormittag
bis in den frühen Abend. Auch in diesem Jahr konnten
parallel dazu Aussteller und Besucher in den Räumen des
Bürgertreff Kaffee und Kuchen genießen und sich informieren
oder nur unterhalten. Aussteller und Besucher waren an
diesem 18. November sehr zufrieden, besonders die
entspannte Stimmung findet ihren Zuspruch.
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2-Tageskindergruppe

Anfang des Jahres 2016 wurde Interesse an der Einrichtung einer
Betreuungsmöglichkeit  für  Kleinkinder über mehrere Stunden an
den  Verein  herangetragen.  Daraus  entwickelte  sich  die  2-
Tagesgruppe,  die  im  September  2016  startete.  Es  handelt  sich
dabei um eine Gruppe von 2 1⁄2 - bis 3 1/2-jährigen Kindern ohne
Begleitung, die an 2 Vormittagen pro Woche zusammenkommen.
Zusätzlich  zu  den  2  Gruppenleiterinnen  hilft  hier  –  jeweils  im
Wechsel – eine Mutter/ Vater bei der Gestaltung der Treffen mit.
Die  Vormittage  verlaufen  strukturiert  mit  gemeinsamen
Brotzeiten,  spielen,  basteln,  singen,  Gruppenregeln  werden
eingeübt und über das Jahr Feste gefeiert. 
Durch  diese  Gruppe wird  den  Eltern  ein  regelmäßiger  Freiraum
geschaffen  und  den  Kindern  der  Eintritt  in  den  Kindergarten
erleichtert. Zusätzlich zu den 10 Regelkindern sah das Konzept die
kostenlose  Aufnahme  von  2  Kindern  mit  besonderem
Integrationsbedarf vor.

Zu Beginn der Sommerpause beendeten beide Gruppenleiterinnen ihre Tätigkeit. Leider
konnte kein adäquater Ersatz gefunden werden, so dass die 2-Tagesgruppe ab September
2017 nicht mehr angeboten werden konnte.

Sprachcafe

Das Sprachcafe wurde im September 2016 ins Leben gerufen
und  wurde  seitdem  gemeinsam  mit  Asylsuchenden,
überwiegend Jugendlichen, geleitet. Im Mittelpunkt stand das
gemeinsame  Kochen  nach  Rezepten  aus  verschiedenen
Nationen  und das  anschließende  Essen.  Hier  war  ein  Raum
entstanden, in dem man sich austauschen konnte, die Sprache
praktisch angewandt wurde und durch das gemeinsame Tun
Hürden  überwunden  werden  konnten.  Das  gesellige
Beisammensein  bot  allen  Teilnehmenden  Gelegenheit  neue
Kontakte  zu  knüpfen  und  einen  Einblick  in  das  Leben  der
Menschen  der  jeweils  anderen  Kultur  zu  bekommen.  Das
Sprachcafe fand jeden Donnerstag zwischen 17:00 – 19:00 Uhr
statt,   einmal  im  Monat  gab  es  einen  Donnerstag  mit
besonderen Aktionen (z.B. Bowlen).

Nach  der  Sommerpause  im  August  2017  hatten  sich  für  viele  der  teilnehmenden
jugendlichen  Flüchtlinge  ihre  Lebensumstände und Interessen  so  geändert,  dass  eine
Fortführung  des  Sprachcafes  nicht  sinnvoll  war  (siehe  Bericht  sozialpädagogische
Fachkraft).
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Nationenfeste

Die Nationenfeste werden dreimal jährlich geplant. Die OrganisatorInnen sehen darin die
große Chance, unvoreingenommen und unverkrampft Kontakt und Austausch zwischen
den Bevölkerungsgruppen in Dachau-Ost herzustellen.

Beim ersten Nationenfest im Jahr 2017 am 25.
Februar  stand  Polen im  Mittelpunkt,
entsprechend war der Bürgertreff geschmückt
und  auf  Postern  wurden  Informationen  zu
Land  und  Leuten  vermittelt.  Im  Laufe  des
Abends trat eine polnische Folkloregruppe des
POLONIA  e.V.  in  Tracht  auf,  um  typische
Volkslieder  und  Tänze  aufzuführen.  Essen,
Reden, spät in der Nacht gemeinsam wieder
für  Ordnung  sorgen  –  alle  halfen  mit  und
genossen die lockere Atmosphäre.

Der Termin am 8. Juli mit dem Mittelpunkt „Rumänien“ musste leider abgesagt werden.

Der  letzte  Nationenabend  2017  am
21.Oktober war unser zweites türkisches
Nationenfest,  diesmal  mit  leichtem
bayrischen Einschlag, sowohl beim Essen
als auch bei der Musik. Viele Köchinnen
stellten  ein  exzellentes  Buffet
zusammen und die vielen Abendbesucher
waren von ihrem Essen begeistert. Und
auch  bei  dieser  Gelegenheit  wurde  am
späteren  Abend  gemeinsam  gesungen
und getanzt, bevor alle beim Aufräumen
zusammen halfen.
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Auch beim
Ashura-Tag

organisierten  viele  fleißige  Helfer  im  Bürgertreff  ein  Essen.
Traditionell  wird  diese  Süßspeise  an  Nachbarn  und  Freunde
verteilt  oder zusammen gegessen, so wie wir es im Bürgertreff
tun. Die Geschichte des Ashura reicht bis in alte Zeiten zurück.
Dieser Brauch wurde bis zum heutigen Tag in aller Lebendigkeit
bewahrt, weil Ashura ein Symbol und als Metapher für friedliches
und  multikulturelles  Zusammenleben  gelten
kann. Das  Gericht  besteht  aus  einer  Vielzahl
unterschiedlicher Zutaten, die alle für sich einen
individuellen  Geschmack  besitzen,  so  wie  eine
Gesellschaft mit unterschiedlichen Kulturen.
Der Ashura-Tag war ein gelungener Tag. 

Adventsnachmittag 

Zum zweiten Mal bot der Bürgertreff-Ost in diesem Jahr einen gemütlichen 
Adventsnachmittag (nicht nur) für Senioren an. Bei Platzerl und Kaffee saßen die 
BesucherInnen beieinander und ließen sich von Sigi Heigl mit seiner Drehorgel auf die 
Adventszeit einstimmen und zum Mitsingen animieren.
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Interkultureller Chor

Der interkulturelle Chor startete Ende Februar 2017. Dieses Projekt war an Menschen
unterschiedlichsten  Alters,  unterschiedlichster  Herkunft,  Nationalität  und  Kultur
gerichtet, die sich zusammen setzen und gemeinsam singen wollten. Es sollten Lieder in
den  Sprachen  der  Teilnehmer/-innen  einstudiert  werden,  so  dass  jeder  in  fremden
Sprachen singen dürfte und sich alle gleich fühlen, quasi im selben Boot sitzen sollten.
In der Anfangsphase trafen sich ca. 10 SängerInnen regelmäßig, doch da sich auch nach
längerem Suchen keine zuverlässige Chorleitung fand, kamen sie im Juli 2017 überein
dieses Projekt nicht weiter zu führen.

Gemeinsames Essen aller Ehrenamtlichen

Einmal im Jahr sollen die ehrenamtlichen Helfer im Mittelpunkt stehen. Dazu lud der
Vorstand  alle  Helferinnen und Helfer,  die  im vergangenen Jahr  unter  dem Dach  des
Vereins engagiert waren, zu einem Essen in den Bürgertreff ein. Etwa 40 genossen das
von drei Vorstandsdamen gekochte und organisierte Essen, bei anregender Unterhaltung,
beschwingten Reden und lockerer musikalischer Untermalung.

9



Bürgertreff-Ost e.V.
Jahresbericht 2017

                                                                                                                                                                

Regelmäßig stattfindende, offene Angebote im Bürgertreff

Unsere sozialpädagogische Fachkraft schafft mit Ehrenamtlichen und unterschiedlichen
Kooperationspartnern  Angebote  im  Bürgertreff,  die  von  den  BewohnerInnen  des
Stadtteils z.T. sehr rege genutzt werden.

Frau  Caspari  beriet  jeden  1.  und  3.  Montagabend  zum  Thema  Bildung  und  Beruf,
unabhängig von Bildungsinstitutionen , kostenfrei und unverbindlich.

Frau Kyriakidou bot einmal wöchentlich eine  Sprechstunde für alle Mitbürger an, die
Hilfe beim Umgang mit  Formularen oder Behörden benötigten. 

Bereits  zu  Zeiten  der  „Sozialen  Stadt“  fanden  sich
Spielbegeisterte an jedem zweiten und vierten Dienstag im
Monat  in  der  Zweigstelle  der  Stadtbücherei  zum
Spieleabend zusammen. Mit dem Wechsel ins Bürgertreff-
Ost-Gebäude seit Oktober 2015 kam der an jedem zweiten
und  vierten  Montagnachmittag  stattfindende
Spielenachmittag für Senioren hinzu. 

Bei „Träller-Dich-frei“ , einem Angebot für Sangesfreudige, trafen sich SeniorInnen, vor
allem aus dem Stadtteil, um locker und ohne hoch gesteckte Ziele einen Nachmittag lang
miteinander zu singen.

Jeden  1.  Mittwochabend  (seit  2018  Mittwochvormittage)  im  Monat  wurde  in  kleiner
Runde,  unter  wechselnder  Leitung  und  nach  internationalen  Rezepten,  gekocht  und
miteinander gegessen. Für diese Kochabende/vormittage ist eine Voranmeldung nötig.

Zweimal  fand  ein  besonderes  Backangebot  statt:  das
Muttertagsbacken für  Kinder  und  die  Generationen-
Weihnachtsbäckerei für Kinder mit Elternteil, dazu gab es an 2
Samstagen vor Weihnachten für Eltern die Gelegenheit, ein paar
Stunden entspannt einzukaufen, da die Kinder beim Basteln und
Zuhören betreut wurden.

Seit Februar findet eine Demenzgruppe mittwochs zwischen 14:00 und 16:00 Uhr statt, 
organisiert von mobile Pflege und der Praxis für Ergotherapie Christine Kuhn.
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Das zweiwöchig am Montagvormittag stattfindende Frauencafe hat
sich um eine Nuance erweitert. Es gibt jetzt 3 Nähmaschinen, an
denen, wenn nötig mit Unterstützung durch erfahrene Näherinnen,
gearbeitet werden kann. Ein gemeinsames Projekt gab es auch, es
wurden waschbare Monatsbinden hergestellt. An einem Nachmittag
wurde ein Anfänger-Nähkurs für Kinder angeboten.

Übers Jahr verteilt wurde drei Mal
am  Mittwochnachmittag  zum
„Aufg‘spuit  werd“  eingeladen,
einem  musikalischen  Nachmittag  im  Bürgertreff. Die
Musiker  der  Eschenrieder  Tanzlmusik  und  von  Saxndi
spielten  vor  zahlreichem,  gut  gelaunten  Publikum,  das
sich  ohne  langes  Bitten  zum Mitsingen  animieren  ließ,
fröhlich auf.

Seit  Öffnung  des  Bürgertreff-Gebäudes  fand der  Offene  Babytreff,  organisiert  vom
Dachauer Forum, alle zwei Wochen statt. Hier sind alle Eltern mit Kindern bis zum Alter
von 2 Jahren willkommen. Das Dachauer Forum bot darüber hinaus weitere Kurse, wie
z.B. EKP-Gruppen und Gedächtnistraining, in unseren Räumen an.

Ab dem Frühsommer ging eine Gruppe sportlich aktiver SeniorInnen einmal im Monat auf
Wanderschaft. Startpunkt für die ca. 14km-Wanderungen war der S-Bahnhof Dachau. 

Der  Verein  unterstützte  die  offene  Line-Dance-Gruppe im  Bürgertreff,  bei  der  quer
durch  die  Geschlechter  und  Altersgruppen  alle  mit  Begeisterung  an  jedem  2.
Donnerstagabend das Tanzbein schwangen.

Bis zu Beginn der Sommerferien nutzte der Verein GOROD unsere Räume nachmittags für
ein  Angebot für Kinder unserer russischstämmigen Mitbürger. Da sich die Nachfrage
dafür so steigerte mussten sie im Herbst in andere Räumlichkeiten umziehen.

Seit  September  2017  wird  an  3  Vormittagen  in  unseren  Räumen  Müttern
Deutschunterricht erteilt, während die Kleinkinder parallel betreut werden. Der Träger
hierfür ist der Verein Hilfe von Mensch zu Mensch e.V. aus München.

Die Caritas Kontaktstelle für Menschen mit Behinderung nutzte die Räume in den Ferien
für ihr Ganztagsferienprogramm für Kinder mit und ohne Behinderung.

Die Kids-Wiegestunde von Koki wurde mangels Nachfrage im Frühjahr eingestellt.

Leider wurde die Petanque-Bahn hinter dem Adolf-Hölzel-Saal viel zu wenig genutzt.
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AG Veranstaltungen

Einige der Veranstaltungen finden im öffentlichen Raum statt, zumeist auf dem Ernst-
Reuter-Platz, wie das Youngtimer-Treffen, das Sommerfest und der Winterzauber, oder
wie  die  Schnitzeljagd  im  gesamten  Stadtteilgebiet  mit  Ende  am  neu  gestalteten
Spielplatz  an  der  Jakob-Kaiser-Straße.  Das  Ostival  nutzt  den  Adolf-Hölzel-Saal.
Diese Veranstaltungsorte bieten sich geradezu an, da sie zentral,  somit fußläufig,  zu
erreichen sind.  Die großen Geschosswohnungsbauten aus  den 60-er  Jahren,  die diese
Orte umgeben, werden von vielen Familien, oft mit Migrationshintergrund, oder Senioren
bewohnt.  Im  wahrsten  Sinne  ohne  hemmende  Schwelle  bieten  die  offenen
Veranstaltungen einen Anlass, bei einer kurzen oder längeren Stippvisite den öffentlichen
Raum im Stadtteil für sich in Anspruch zu nehmen und miteinander Spaß zu haben und ins
Gespräch zu kommen.
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Youngtimer-Treffen
Schön war‘s wieder! Am Sonntag, dem 16.07.2017, fand ab 10.00 Uhr das dritte Treffen
für  Liebhaberfahrzeuge  ab  einem  Alter  von  25  Jahren  unter  dem  Motto  „Sommer
dahoam“ statt. Diesmal meinte es  das Wetter besonders  gut,  so konnten die Cabrio-
Dächer den ganzen Tag offen bleiben, und es zog besonders viele Zweiräder an. Die
Mopeds und Motorräder waren dekorativ rund um den Brunnen geparkt und gaben ein
schönes  Bild  ab.  Besonders  die  toprestaurierten  Roller  des  Vespaclubs  Karlsfeld
leuchteten in allen Farben, und der Club „de griabigen Zündappfahrer“ war ebenfalls mit
vielen schönen Fahrzeugen vertreten. Bei den Pkw gab es wieder ein breites Spektrum
von US-Cars über seltene TVR-Sportwagen bis zum Goggomobil zu sehen. Zeitweise war
der Platz so voll, dass weitere Besucher auf den Plätzen rundum parken mussten. 
Die Gäste machten es sich gerne im Schatten der Bäume oder im Pavillon der Freunde
alter  Fahrzeuge  e.V.  bequem,  die  den  Veranstalter,  den  Bürgertreff-Ost-e.V.,  gerne
unterstützten. Der Bürgertreff-Ost sorgte für ständigen Nachschub von Kaffee, Kuchen
und Freigetränken und informierte die Besucher über das Vereinsgeschehen. 

Die für den 25.Juni geplante

Schnitzeljagd
musste auf Grund der schlechten Wettervorhersage abgesagt werden.
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Sommerfest

Auf dem Halbrund des Ernst-Reuter-Platzes fand am vorletzten Julisonntag wieder unser
Sommerfest statt. Die Gruppe Mixed-5 bot den passenden musikalischen Rahmen, dazu
fanden  sich  einige  türkische  Mitbürgerinnen  mit  ihrer  Musikbegleitung  zu  einer
vielbeklatschten  Gesangseinlage  zusammen.  Mitorganisatorinnen  von  der  türkischen
Moschee boten eine Vielzahl von Speisen an. Die Helfer von Music4all sorgten mit ihren
Crepes dafür, dass auch die Süßmäuler gesättigt waren. Für die Kinder gab es einiges zu
tun. In der Bücherei konnten sie beim Vorlesen von Märchen ein wenig zur Ruhe kommen,
in einem Pavillon wurden sie mit Tattoos geschmückt oder stellten Buttons selbst her.
Ein  Straßengaukler  ließ  riesige  Seifenblasen  erstehen  und  überzog  seine  nähere
Umgebung  mit  einem Wasserfall  aus  kleinen  Bläschen,  in  den  die  Kinder  begeistert
eintauchten.
Während des Nachmittags sah es immer wieder danach aus, und am frühen Abend kam er
dann, der Regen. So brachen viele Besucher hastig auf und es wurde leider nichts mit
dem erhofften genussvollen Ausklingenlassen in eine laue Sommernacht hinein.

 

14



Bürgertreff-Ost e.V.
Jahresbericht 2017

                                                                                                                                                                

Winterzauber

Alles war gut vorbereitet, viele Helfer hatten sich gefunden, und so wurde nach langem 
Diskutieren trotz der schwierigen angekündigten Wetterverhältnisse (starker Schneefall,
Blitzeis) am Vormittag des 2. Adventssonntags alles aufgebaut. Und der Schnee kam in
Massen und sorgte bei den vielen Besuchern für eine tolle  Stimmung. Grillgut, Crepes
(music4all e.V.), aber vor allem die warmen Getränke wie Glühwein, Kinderpunsch und
Sales  wurden bei  dem weißem Schneetreiben  von  groß  und klein  genossen.  Letztere
hatten enormen Spaß beim Schlittern und Schneemannbauen abseits der Stände, oder
drinnen im Bürgertreff beim Basteln und in der Bücherei beim Vorlesen. Der Chor des
Kindergartens  in  der  Fünfkirchnerstraße  und  das  Schulspiel  der  Grundschule  fanden
begeisterte  Zuhörer,  ebenso  die  Knabenkapelle,  die  ihren  Auftritt  wegen  der
empfindlichen Instrumente nach innen verlagern musste. Zum Schluss sorgten ein paar
starke Windböen für ein etwas abruptes Ende.
Die  Tannenbäume  wurden  anschließend  der  Dachauer  Tafel  zur  Weiterverteilung
überlassen. 
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Ostival

Seit 2012 gibt es das Ostival. Bei diesem Musikfestival sollen sich 5-6 Bands jeweils etwa
30  Minuten  mit  Selbstgeschriebenem  oder  Altbewährtem  einem  aufgeschlossenen
Publikum vorstellen können. Bands, die mit diesen ersten Auftritten Erfahrung sammeln
wollen, und schon professionellere Gruppen, die lieber anstatt im leeren Proberaum vor
begeisterungsfähigen  Zuhörern  spielen.  Alle  spielen  ohne  Gage.  Das  Ostival  soll  für
Besucher  aus  dem  Stadtteil  zentral  und  auf  kurzem  Weg  erreichbar  im  Stadtteil
stattfinden.  Es  soll  die  Menschen  zu  einem  musikalisch-bunten,  von  keinem
vorgegebenen Stil eingeschränkten Abend versammeln, um Neues zu entdecken und sich
darüber auszutauschen. 
Die Veranstaltung wird unterstützt von dem gemeinnützigen Verein „music4all e.V.“  und
der Bluenote Musicschool.

Die Zahl sieben wird schon in Märchen als  etwas Besonderes angesehen, das tapfere
Schneiderlein  zum  Beispiel  brüstet  sich  mit  “sieben  auf  einen  Streich”.  Für  die
diesjährigen  Ostivalbesucher  bedeutete  das  siebte  Mal   ein  Musikerlebnis  der
mitreißendsten Art. Die sechs Bands, die sich auf der Bühne im halbstündlichen Wechsel
die Mikrophone in die Hand gaben, brachten jede auf ihre unverwechselbare Art eine
andere Seite der Musik zu Gehör und ihre Fans zum Klatschen und Tanzen. Es traten auf:
MASK,  WOLFSHERZ,  PRINTHEADS,  ART  OF  DELUSION,  WEDNESDAY  HEROES,  GROOVE
POINT.

16



Bürgertreff-Ost e.V.
Jahresbericht 2017

                                                                                                                                                                

Projekte der AG Kultur

Die  Arbeitsgruppe  Kultur  befasst  sich  mit  Ausstellungen,  Lesungen,  und
Vorträgen/Filmabenden.  Auch   diese  Projekte  bieten  den  Stadtteilbewohnern  die
Gelegenheit,  miteinander  zu  kommunizieren,  aber  gleichzeitig  steht  ein  kulturelles
Angebot im Vordergrund. 
Die Organisatoren erhoffen sich durch den starken Dachau-Ost-Bezug vieler  Projekte,
dass  das  Potential  dieses  Stadtteils  positiv  wahrgenommen  wird  und  bei  seinen
Bewohnern zu  einer  stärkeren  Identifikation  mit  dem Viertel  führt,  der  Sinn  für  das
Gemeinsame geschärft wird und die Bereitschaft, sich ebenfalls auf die eine oder andere
Weise einzubringen.
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Lesungen

wurden in diesem Jahr keine angeboten.

Ausstellungen

Ein Ziel  des  Ausstellungsteams besteht  darin,  die Vielfalt  im Können und den Ideen-
reichtum der Menschen im Stadtteil zu kommunizieren. Deshalb stellen immer wieder
Künstler aus Dachau(-Ost) aus, oder in den Ausstellungsstücken wird auf einen für den
Stadtteil wichtigen Sachverhalt (z.B. seine Entstehungsgeschichte) Bezug genommen.
In diesem Jahr wurden zwei Ausstellungen organisiert.

„Begegnungen“

Wer mochte, konnte sich in der parallel zum Sommerfest stattfindenden Ausstellung im
Bürgertreff-Ost umsehen. Sie wurde mit Werken von Flüchtlingen gestaltet, die jetzt in
Dachau  und  dem  Landkreis  leben.  Kleidungsstücke,  monochrom  oder  vielfarbig,
großformatige Zeichnungen , gefertigt mit schwarzem Liner, leuchtend farbige Gemälde
mit afrikanischer Anmutung, geschnitzte Holzstatuen, Köpfe, die aus unterschiedlichstem
Material  zusammengesetzt  wurden,  aus  Zeitungspapier  geflochtene  Behältnisse,
Mosaiken – Handwerkliches und Künstlerisches vereint. Die Arbeiten boten einen Einblick

in die Vielfalt des Könnens und der
Lebenswelten,  aus  denen  die
Ausstellenden stammen.
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„Presencia“ – 48°25‘Nord /11°45‘Ost 

Vier Künstler – eine Ausstellung, in deren Namen die Koordinaten auf die geografische
Lage des Ausstellungsortes hinweisen. 
Die Kunstausstellung „Presencia“– 48°25‘Nord /11°45‘Ost in der Galerie Bürgertreff-Ost
zeigte vom 10. bis  26.  Februar 2017 zeitgenössische Arbeiten von vier  Künstlern aus
Dachau. Zu sehen waren neue, bisher nicht gezeigte Werke aus den Bereichen Bilder,
Skulpturen, Installationen, Schmuckobjekte und Grafiken von Katrin Schürmann, Klaus
Gasteiger, Klaus Herbrich und Dieter Navratil. 

Ausstellung zur potenziellen Neugestaltung des Bahnhofareals

Die Wanderausstellung war im Bürgertreff unter der Woche vom 19.06. bis zum 02.07. zu
den  üblichen  Öffnungszeiten  und  zusätzlich  samstags  und  sonntags,  während  des
interkulturellen Familienfestes, zu besichtigen. Eine gute Möglichkeit um die Bürger um
ihre Meinung zu einer Neugestaltung zu fragen und zu beteiligen.
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Vorträge/Filmabende

Unter dem Motto  „Es gibt immer wieder Neues und Interessantes, Wissenswertes und
Spannendes.  Und  einiges  davon  wollen  wir  uns  hier  in  Dachau-Ost  etwas  genauer
"vorführen" lassen“ möchte die Arbeitsgruppe Kultur Vorträge u.ä. anbieten. In lockerem
Abstand und wenn möglich mit Kooperationspartnern soll über den Tellerrand geblickt
werden. Das neue Bürgertreff-Gebäude bietet Raum für maximal 80 Zuhörer, wenn alle
Räume zu einem großen geöffnet werden: ein überschaubarer Rahmen, in  dem auch
Diskussionen noch möglich und erwünscht sind. 

Film zum ehemaligen Wohnlager, mit anschließendem Gespräch

Zum  zweiten  Mal  wurden  zwei  kurze
Schwarz-Weiß-Filme  zum  damaligen
Wohnlager  Dachau-Ost  in  den  ehemaligen
KZ-Baracken gezeigt. Die Bilder vermittelten
einen Eindruck der  Lebensumstände in  den
beengten  Verhältnissen,  in  denen  die
Geflüchteten und Vertriebenen oft über ein
Jahrzehnt leben mussten. Jutta Neupert, die
als Filmemacherin und Historikerin in Dachau
lebt, schlug als Moderatorin des Abends den
Bogen zu den Menschen, die heute in Dachau
nach  Flucht  und  Vertreibung  eine  neue
Heimat suchen. Auf Grund des erwarteten hohen Andrangs wurde die Veranstaltung in
den Adolf-Hölzel-Saal verlagert. 

 SPACE-Tag

Zusammen  mit  dem  „Verein  zur  Förderung  der
Raumfahrt(VFR) e.V.“ (unter der Federführung von
Stefan Schießl) lud der Bürgertreff-Ost e.V. diesmal
zu  einem  ganzen  SPACETAG  rund  um  das  Thema
Raumfahrt,  Astronomie und Science-fiction  in  den
Bürgertreff.  Der  Tag  begann  mit  dem  Vortrag
„Stellare  Explosionen“  von  Klaus  Bickert,  reichte
über  die  Preisverleihung  im  SF-Kurzgeschichten-
Wettbewerb  und  dem  Vortrag   des  Raumfahrt-
Experten Eugen Reichl zu neuen Entwicklungen bis
hin  zur  Vorführung  des  dramatischen  Dokufilms
„Space Race“am Abend.
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Theaterstück „gewaltige Liebe“

Ende  April  war  im  Bürgertreff-Ost  und  dem
angrenzenden  Adolf-Hölzel-Saal  die  integrative
Theatergruppe  „Gangster“  aus  dem  Franziskuswerk
Schönbrunn  zu  Gast.  12  junge  Menschen  mit
Behinderung entführten die Gäste in die Welt der Liebe
mit  all  ihren  Sehnsüchten,  Nöten  und  Wünschen.  Die
ZuschauerInnen waren begeistert und unterhielten sich
noch lange nach Beendigung des Stücks in den Räumen
des Bürgertreffs  und bestaunten währenddessen Bilder
des afghanischen Künstlers Matin Hedeiri, die zeitgleich
ausgestellt waren. 

Vortrag/Geschichten und Fotoausstellung „Alien“

                                                                         

Verschiedene Perspektiven auf Alltagsrealitäten
ferner  Länder,  fotografiert  und  gezeigt  von
Verena  Milasta.  Und  dazu  wurde  an  diesem
Abend  im  Bürgertreff-Ost  von  vier  jungen
geflüchteten  Männern  und  einer  Frau  erzählt,
was sie bei uns erleben, was für sie besonders
typisch  an  dem  Leben  in  Deutschland  ist.
Parodiert  wurden  dabei  die  Mülltrennung,  die
deutsche Art, alles planen zu müssen und unser
Postsystem. 
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Ostpost

Mit Beginn der „Sozialen Stadt Dachau-Ost“ gründete sich auch eine Arbeitsgruppe, die in
einer  Stadtteilzeitung  regelmäßig  über  Stadtteilrelevantes  informiert.  Projekte,
Veranstaltungen, Menschen, Einrichtungen und ehrenamtliche Strukturen, aber z.B. auch
der Ursprung der Straßennamen oder Kunst im Viertel waren Themen. Mit der Ostpost
sollen Informationen bezüglich des Stadtteils verbreitet werden. Sie ist das wichtigste
Mittel für den Verein, kontinuierlich und ausführlich über Veranstaltungen und Projekte
an die Öffentlichkeit zu berichten, Akteure im Stadtteil  zu vernetzen oder die Leser
selbst zu aktivieren. 
Im  Jahr  2017  wurden  drei  Ausgaben  mit  einer  jeweiligen  Auflagenzahl  von  3.000
Exemplaren herausgebracht. Da die Verteilung über Postkasteneinwurf nicht befriedigend
funktionierte, wurden die Exemplare an Punkten mit hoher Publikumsfrequenz zur freien
Mitnahme ausgelegt. Zusätzlich wird sie in die homepage des Vereins eingestellt.
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AG Stadtteilentwicklung

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Stadtteilentwicklung wollen Vorstellungen und Ideen
von Bürgern aufgreifen und verfolgen, die zu einer Verbesserung der (Infra-)Strukturen
und deren Nutzung durch die Bewohner und somit der Lebensqualität führen.

Die AG Stadtteilentwicklung ruht im Moment mangels  an den Verein  herangetragener
Wünsche und ehrenamtlicher Unterstützer.

AG Fundraising

Diese Arbeitsgruppe konnte auch im Jahr 2017 sehr erfolgreich um Spenden werben. Als 
unverzichtbares Material dafür gestaltete sie den Vereinsflyer. 

Partnerorganisationen bei Projekten des Vereins

-Mobile Pflege Dachau und der Ergotherapiepraxis Christine Kuhn
-Pfiff e.V.
-Runder Tisch gegen Rassismus
-Moschee in Etzenhausen
-Dachauer Forum
-Caritas
-Music4All e.V.
-bluenote Musicschool
-Freunde alter Fahrzeuge Dachau e.V.
-Verein zur Förderung der Raumfahrt (VfR) e.V.
-Stadt Dachau, Abteilung Jugend und Integration
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Die Arbeit der sozialpädagogischen Fachkraft

Der sozialpädagogische Bereich ist ein Element der Arbeit des Bürgertreff-Ost e.V. für
den Stadtteil. Mit durchschnittlich 15 Wochenstunden ist hierfür eine sozialpädagogische
Fachkraft auf Honorarbasis angestellt.
Diesen Posten besetzte im Berichtsjahr 2017 Frau Daniela Klemens. Der Arbeit von Frau
Klemens  liegt  die  Satzung  des  Vereins  zugrunde,  in  welcher  der  Satzungszweck
insbesondere durch folgende Maßnahmen verwirklicht werden soll:

- Förderung des ehrenamtlichen Engagements für den Stadtteil
- Durchführung von Projekten zur Integration und Inklusion
- Förderung des multikulturellen Zusammenlebens
- Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und der Völkerverständigung.

Themenbereiche

Mit dieser Basis gab es im Berichtsjahr 2017 vier große Anliegen.

1. Aktivierung der Bewohnerschaft

Die  Bewohnerschaft  in  Dachau-Ost  soll  zur  Beteiligung  und  Mitwirkung  am
Entwicklungsprozess  des  Stadtteils  aktiviert  werden,  aber  auch die Möglichkeiten zur
Beteiligung innerhalb des Bürgertreff-Osts kennen- und nutzenlernen.
Vielen Menschen ist jedoch nicht bewusst, dass sie mitsprechen dürfen, dass sie herzlich
eingeladen sind, ihre Meinung kund zu tun, mit dabei zu sein und mitzugestalten.
Besonders dieser Aspekt muss für die BewohnerInnen alltäglicher und bekannter werden.
Dafür ist Frau Klemens viel mit den BesucherInnen des Bürgertreffs in Kontakt getreten,
hat  viele  Gespräche  während  Veranstaltungen  geführt  und  auf  die  Möglichkeiten
aufmerksam gemacht. Aber auch bei Kooperationsveranstaltungen, welche außerhalb der
Räume  am  Ernst-Reuter-Platz  stattfinden,  war  es  wichtig,  den  Verein  und  die
Partizipationsmöglichkeiten präsenter zu machen.
Hierbei  reichen  die  Möglichkeiten  zur  Mitgestaltung  von  der  Teilnahme  an
Veranstaltungen  und  deren  Organisation  bis  hin  zur  vollen  Mitgliedschaft,  die  mit
Mitgliederversammlungen und Mitsprache bei vielen Bereichen einhergeht.

2. Vernetzung unterschiedlicher Interessengruppen und Akteuren

Der  Bürgertreff  bietet  vielen  verschiedenen  Nutzergruppen  die  Möglichkeit,  die
Räumlichkeiten, die Ressourcen, sowie das Netzwerk des Vereins zu nutzen. Unter der
Woche  bedeutet  dies,  dass  zeitweise  bis  zu  3  verschiedene  Gruppen  pro  Tag  im
Bürgertreff agieren. Teils parallel, teils nacheinander.
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Ziel ist es, die Gruppen zu vernetzen um eine rein angebotsbezogene Nutzung zu 
minimieren.  Die  BesucherInnen  sollen  für  die  unterschiedlichen  Angebote,  Akteure,
Projekte  und  Möglichkeiten  im  Bürgertreff  sensibilisiert  werden.  Der  Bürgertreff  soll
nicht als Veranstaltungsort für ein spezielles Angebot wahrgenommen werden, sondern
als Treffpunkt, Anlaufstelle, Austauschmöglichkeit, Möglichkeit zur Teilhabe, usw. 
Dies gelingt nur, wenn die BesucherInnen den Bürgertreff als Verein und nicht nur als
eigenstehendes Angebot wahrnehmen.
Auch hier stand im Mittelpunkt der sozialpädagogischen Arbeit der Beziehungsaufbau zu
den verschiedenen Gruppen und Akteuren und Gespräche. Bei vielen Veranstaltungen,
wie beispielsweise die Bastelnachmittage in der Vorweihnachtszeit ist eine Vernetzung
gut gelungen. Dort halfen Mütter aus dem Sprachkurs bei der Betreuung der Kinder mit.
Ein  anderes  Beispiel  für  gelungene Vernetzung der  internen Angebote im Bürgertreff
bietet  das  „Aufgspuit  und  gsunga  werd“.  Hier  finden  sich  mittlerweile  viele
BesucherInnen  des  Demenzcafés  ein,  um  an  dem  geselligen  und  musikalischen
Nachmittag teilzunehmen.

3. Initiierung, Aufbau und Begleitung von Projekten

Die  Initiierung,  der  Aufbau  und  die  Begleitung  bei  der  Entwicklung  von  (Bürger-)
Projekten  aus  den  unterschiedlichsten  sozialen,  kulturellen  und  ökonomischen
Handlungsfeldern ist das dritte Anliegen des sozialpädagogischen Bereichs im Jahr 2017.
Es ging vor allem darum, Anregungen, Ideen und Vorschläge auf ihre Umsetzbarkeit zu
prüfen, zu konkretisieren und bei der Organisation behilflich zu sein. Hierbei war Ziel,
die BürgerInnen in ihren Anliegen ernst zu nehmen, ihnen ein offenes Ohr zu schenken
und die Ressourcen des Bürgertreffs zu nutzen.
Ein schönes Beispiel für ein Projekt, welches von einer Bürgerin aus Dachau-Ost angeregt
und umgesetzt wurde, ist der Märchenzauber. Hier kam eine Märchenerzählerin an einem
Nachmittag, um für Familien und Senioren ein schönes altes Märchen zu inszenieren. 

4. Aktivierung des Stadtteillebens

Durch eine Aktivierung des Stadtteillebens soll die Lebenssituation der BewohnerInnen
verbessert werden. Eine Verbesserung erfolgt aufgrund ihrer Aktivierung und Einbindung
in  das  Stadtteilleben.  Wenn die  Anwohner  die  Möglichkeit  haben,  Verantwortung  für
Aktivitäten zu übernehmen und das gesellschaftliche Leben mit zu prägen, können sie
einen wesentlichen Bezug zu  ihrem Lebensfeld  aufbauen.  Die  Identifikation  mit  dem
Stadtteil Dachau-Ost ist hier die tragende Säule.
Die Identifikation mit dem Stadtteil, sowie die Aktivierung der Zielgruppe führen auch zu
einer  Stärkung  ihres  Selbstbewusstseins,  was  sich  positiv  auf  weitere  Aspekte  ihrer
jeweiligen  Lebenssituation  auswirkt  und  somit  eine  indirekte  Auswirkung  auf  den
Stadtteil hat.
Im Berichtsjahr geschah diese Aktivierung durch viele Aktionen wie das Sommerfest, das
interkulturelle  Familienfest,  die  Einbindung  der  Anwohner  bei  Veranstaltungen,  dem
Winterzauber, etc.
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Aktionen/ Projekte und Angebote

1. Kooperationsveranstaltungen

- Auftritt  der  Gangster,  einer  integrativen  Theatergruppe  des  Franziskuswerk
Schönbrunn

- Demenzcafé, ein Angebot von Mobile Pflege Dachau und der Ergotherapiepraxis
Christine Kuhn

- Aktionstag „Zuhause Dahoam“, ein landkreisweiter Tag, welcher sich dem Leben
in Dachau-Ost im Alter gewidmet hat

- Interkulturelles Familienfest, Stadt Dachau, Jugend und Integration
- Teilnahme an den interkulturellen Wochen, Stadt Dachau, Jugend und Integration
- Aktionstag  „Kinderleicht“,  ein  Tag,  welcher  sich  Eltern  und  Kindern  mit

psychischen Auffälligkeiten gewidmet hat, Caritas
- Vortrag „Afghanistan, ein sicheres Herkunftsland?“, Dachauer Forum
- Teilnahme am Tag der offenen Tür Grundschule Dachau-Ost
- Renas Märchenzauber, Nachmittag für MärchenliebhaberInnen

2. Aktionen/ Veranstaltungen/ Projekte

- Ausstellung von Menschen mit Migrationshintergrund
- Ausstellung Matin Hedeiri
- Basteln in der Weihnachtszeit
- Weihnachtsbäckerei
- Ausflug Bowling mit dem Sprachcafé

3. Abgelaufene Projekte

- Interkultureller Chor
Eines der großen Projekte für das Jahr 2017 war die Initiierung eines Interkulturellen
Chors. Leider gab es große Schwierigkeiten, einen geeigneten Chorleiter zu finden. Auch
die TeilnehmerInnen waren schwer zu einer regelmäßigen Teilnahme zu motivieren, bzw.
die  Lebensumstände haben  dies  schlicht  oft  nicht  möglich  gemacht.  Unabhängig  von
diesen  beiden  Kriterien  haben  sich  im  Dachauer  Raum etwa  zeitgleich  zwei  andere
interkulturelle Chöre gebildet, welche die Umsetzung zusätzlich erschwerten.
Im Oktober wurde das Projekt als gescheitert deklariert und aufgelöst.

- Sprachcafé
Das Sprachcafé, welches seit 2016 eine feste Institution im Bürgertreff darstellte, wurde
im Herbst des Berichtsjahres eingestellt. 
Es war deutlich spürbar, dass die Besucherzahlen kontinuierlich zurückgingen und das 
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Interesse an dem Angebot schwand. Als Ursache sind zwei positive Auslöser denkbar.
Einige  der  regelmäßigen  Besucher  haben  feste  Jobs  oder  sogar  Ausbildungsplätze
bekommen und waren demnach zeitlich deutlich eingeschränkter. Außerdem haben viele
der jungen Männer mittlerweile gut die deutsche Sprache gelernt und keinen großen
Nutzen mehr im Sprachcafé gesehen.
Weitere  Gründe für  die  schwindenden Zahlen,  die auf  einige  der  Besucher  zutreffen
könnten, sind jedoch weniger erfreulich. Negative Bescheide bezüglich der Asylanträge,
keine Möglichkeit auf Familiennachzug, Depressionen aufgrund der Lebensbedingungen,
etc. spielten mitunter eine Rolle. 
Die Idee eines interkulturellen Angebots ist aber nicht in Vergessenheit geraten, sondern
wird in anderer Angebotsform weiter verfolgt und weiter Bestand haben.

4. Vernetzung, etc.

- Teilnahme an der Demokratiekonferenz
- Teilnahme an der Bürgerversammlung
- Tag der offenen Moschee
- Teilnahme an Vorstandssitzungen

Ausblick

Im  neuen  Jahr  soll  das  Profil  der  sozialpädagogischen  Stelle  geschärft  werden.  Was
braucht der Bürgertreff für seine Arbeit/Angebote im Stadtteil von Frau Klemens? Wo
werden die Hauptaugenmerke liegen? Wie kann das Potenzial der sozialpädagogischen
Stelle für die AnwohnerInnen deutlicher kommuniziert werden?
Darüber  hinaus  werden  die  vier  Hauptpfeiler  des  Berichtsjahres  2017  auch  im
kommenden Jahr von zentraler Bedeutung sein. 
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